
„Es wird keine Kahlschläge geben“
sTeFFen kracH Im InTervIew: So geht der Regionspräsident mit dem Sparzwang um. Er hält am Deutschlandticket fest.

region Hannover. Die Re-
gion Hannover hat vor Kurzem
ein Konzept vorgelegt, mit dem
sie bis 2028 rund 116,5 Millio-
nen Euro einsparen will. Das be-
trifft vor allem die Verwaltung,
alles komme auf den Prüfstand,
sagt Regionspräsident Steffen
Krach (SPD) im Interview. Am
Sprinti und am Preis für das
Deutschlandticket will er aber
nichts ändern.

Herr Krach, im Regionshaus-
halt 2025 klafft prognostisch
ein Loch in dreistelliger Mil-
lionenhöhe. Machen Sie sich
Sorgen um die künftige
Handlungsfähigkeit der Re-
gion Hannover?
Wir haben finanzielleHerausfor-
derungen, das stimmt. Aber wir
sind nachwie vor leistungsfähig.
2025 planen wir Investitionen in
Höhe von gut 164 Millionen
Euro. Und zwar dort, wo es das
Leben der Menschen in der Re-
gion verbessert: in Schulen, Kli-
ma, Gesundheit und Verkehr.
Das Budget der Region umfasst
gut 2,9 Milliarden Euro. Das De-
fizit von 115 Millionen Euro ist
hoch, aber wir können damit
umgehen.

Was sind eigentlich die
Gründe für das Minus?
Dagibt es imWesentlichenzwei:
Die Schlüsselzuweisungen des
Landes fallen um 24 Millionen
Euro niedriger aus als erwartet,
und wir haben Mehrausgaben
durch Aufgabenverlagerungen
auf die Kommunen von allein
51,5Millionen Euro in denBerei-
chen Soziales, Jugend und Teil-
habe.

Die Region muss nunwieder
ein Haushaltskonsolidie-
rungskonzept vorlegen. Bis
2028 will Ihre Finanzdezer-
nentin gut 116Millionen
Euro einsparen, davon allein
30Millionen im kommenden
Jahr. Kreist jetzt der große
Sparhammer?
Nein, wir drehen an vielen klei-
nen Stellschrauben, die in Sum-
me viel ausmachen. Es wird kei-
ne Kahlschläge geben, heißt:

Förderprogramme fallen kleiner
aus oder werden nicht erhöht.
Vor allem nehmen wir uns als
Verwaltung von den Einsparun-
gen nicht aus. Zusätzliche Stel-
len schaffen wir in den nächsten
Jahren nur dort, wo es durch zu-
sätzliche gesetzliche Aufgaben
zwingend erforderlich ist. Auch
in meinem Dezernat wird es mit
Ausnahme der Gedenkstätte
Ahlem keinen Aufwuchs geben.
Dritter Punkt: Wir setzen unsere
internen Digitalisierungsprozes-
se fort. Das spart nicht nur Geld,
sondern hat in erster Linie einen
Nutzen für die Menschen in
unserer Region. Kürzlich haben
wir unser digitales Bauportal on-
line geschaltet. Bauanträge kön-
nen über das Bauportal nun on-
line abgewickelt werden.

Das Land hat den Kommu-
nenMitte derWoche quasi
einen Freibrief für Ausgaben
gegeben, die sie für zentrale
Aufgaben aufwendenwie
für die Krankenhausfinan-
zierung – es will Kredite zur
Finanzierung bei der Haus-
haltsgenehmigung nicht be-
anstanden. Was heißt das
für die Medizinstrategie der
Region und den Umbau des
Klinikums? Geht die Region
trotz Sparzwang jetzt in die
Vollen?
Wir haben etwa 63 Millionen
Euro Investitionen im Haushalt
2025 eingestellt für das Klini-
kum. Damit ist die Finanzierung
ein zentraler Bestandteil unseres
Investitionsprogramms. Zur
Nachricht des Landes: Das er-
möglicht uns, trotz angespann-
ter Haushalte weiter zu investie-
ren. Dennoch bedeutet es nicht,
dasswir dasGeldmit vollenHän-
den ausgeben können. Mehr
Spielraum bekommen wir nur
durchmehrGeld,das ist abermit
dem Brief nicht in Aussicht ge-
stellt worden.

Wofür sind die 63Millionen
Euro denn konkret vorgese-
hen?
Das Geld nutzen wir für die Um-
setzung unserer Medizinstrate-
gie 2030: für die Planungen

beim Neubau des Krankenhau-
ses Großburgwedel, für den Er-
gänzungsbau in Gehrden, für
das Gesundheitszentrum in
Lehrte, für die Apotheke im
Krankenhaus Siloah. Und in
Großburgwedel brauchen wir
während der Bauphase Modul-
bauten.

Als einen wichtigen Bau-
stein für die Zukunft haben
Sie den Nahverkehr identifi-
ziert. Mit Nachdruck setzen
Sie sich für den Erhalt des
365-Euro-Tickets ein. 2025
kostet das Deutschlandti-
cket nun 58 Euro. Um die
365-Euro zu halten, muss die
RegionMillionen zuschie-
ßen. Ist das angemessen?
Absolut. Das Deutschlandticket
ist ein Erfolgsmodell in der Re-
gion – weil es so günstig ist. Oh-
ne diese Zuschüsse würde bei
einem Preis von 58 Euro eine

Entlastung in Höhe von 27,60
Euro wegfallen. Für eine vier-
köpfigeFamilie, inderElternund
Kinder ein Deutschlandticket
haben, wären das etwa 1325
Euro pro Jahr. Es ist insgesamt
ein spezieller Vorwurf von CDU
und FDP in der Region, mich für
die Umsetzung eines Wahlver-
sprechens zu kritisieren. Norma-
lerweise wird man kritisiert,
wenn man Ankündigungen aus
dem Wahlkampf nicht umsetzt.
Um die Preiserhöhung des Bun-
des auf 58 Euro auszugleichen,
müssten wir einen hohenMillio-
nenbetrag zusätzlich indieHand
nehmen. Das könnenwir aktuell
allein nicht. Ich werde noch
einen ausgewogenen Vorschlag
unterbreiten, am Ende entschei-
det aber die Regionsversamm-
lung darüber.

Ebenfalls viel Geld kostet
das On-Demand-Ruftaxi

Sprinti. Der Bund zieht sich
2025 aus der Förderung
zurück. Immerhin haben
Sie dafür schon die Zustim-
mung der Politik, dass die
Region den Sprinti bis
2027 allein
finanziert …
Wir planenmit durchschnittli-
chen Kosten von rund 24Mil-
lionen Euro jährlich, gleichzei-
tig sparen wir rund 5,5 Millio-
nen Euro im Jahr durch den
Wegfall von Busleistungen an
Orten ein, andenender Sprin-
ti etwa Stadtbusse ersetzt.
UntermStrichbleibenalsogut
18MillionenEuro jährlich.Wir
haben endlich ein echtes
ÖPNV-Angebot für den ländli-
chen Raum, das verbessert
das Leben der Menschen. Im
Übrigen stimmen auch hier
die Zahlen: Sprinti, das durch
zwölf Umland-Kommunen
fährt, hat vorKurzemdieMar-

ke von zweiMillionen Fahrten
seit der Einführung geknackt.

Werfen wir noch einen Blick
auf die Regionsumlage. Ihr
Vorschlag ist, sie nicht zu er-
höhen. Die Region plant mit
944Millionen Euro Einnah-
men, und damit werden nur
38 Prozent der Aufwendun-
gen abgedeckt – Tendenz
fallend. Müsste man die Um-
lage nicht zwangsläufig er-
höhen?
Wir hätten es uns leicht machen
können mit einer Anhebung.
Das aber finde ich verantwor-
tungslos gegenüber den 21
Kommunen, denn auch sie ha-
ben große Herausforderungen.
Wenn wir die Umlage erhöht
hätten, stünde unterm Strich
auch nicht mehr Geld zur Verfü-
gung in der Region Hannover.
Wir würden es den Kommunen
nur wegnehmen.

Dennoch: Die Verschuldung
der Region nimmt in den
kommenden Jahren zu,
steigt prognostisch bis 2028
auf gut 1,6 Milliarden Euro.
Wie lange ist diese Haltung
also noch vertretbar?
Wenn wir immer mehr Aufga-
ben von Bundund Land übertra-
gen bekommen, geht das nur
übermehr Zuwendungen. Bund
und Länder müssen erkennen,
dass sich Kommunen einige
Aufgaben in der Zukunft nicht
mehr leisten können, wenn sich
ihre Einnahmesituation nicht
verbessert. Zuunserer Schulden-
entwicklung: Wir haben Investi-
tionen, an denen wir festhalten
wollen, wie im Verkehr, bei der
Gesundheit, bei Schulen und
beim Klima. Meine klare Hal-
tung ist: investieren in schwieri-
gen Zeiten und Schulden ab-
bauen, wenn wirtschaftlich bes-
sere Zeiten kommen.

Das ist ihm wichtig:
Am 365-Euro-Ticket
will Regionspräsident
Steffen Krach (rechts)
festhalten. Gemeinsam
mit Verkehrsdezernent
Ulf-Birger Franz und
Üstra-Vorständin Elke
van Zadel hatten er vor
zwei Jahren das 365-Euro-
Ticket als Variante für
Ehrenamtliche vorgestellt.
Foto: Nancy Heusel (Archiv)

Mit einem Stapelhocker zum Sieg
TIscHler Jannes kmocH aus Hannover ist Landesbester in seinem Handwerk.

Hannover. Jannes Kmoch
spricht ruhig und gelassen, ein
freundliches Lächelnblitzt hinter
seinem dichten Bart hervor. Es
wirkt, als erzähle er gerade von
einem gemütlichen Grillen am
Wochenende. Dabei hätte er al-
len Grund zur Euphorie, schließ-
lich hat der 24-jährige Nach-
wuchstischler zuletzt Großes er-
reicht: Er nahm nicht nur an der
Landesmeisterschaft im Tisch-
lerhandwerk in Celle teil, der
Hannoveraner gewann sie sogar
und zieht damit in das Bundesfi-
nale vom 11. bis 13. November
in Berlin ein. „Das war ganz ver-
rückt, damit habe ich überhaupt
nicht gerechnet. Aber ein schö-
nes Gefühl war es natürlich
auch“, sagt Kmoch und kann
sich ein Schmunzeln nicht ver-
kneifen.

knapper sIeG mIT
vIel GelassenHeIT

Bei demWettbewerb werkelten
er und die Konkurrenz sieben
Stunden an einemStapelhocker,
nachdemsie zunächst eine Ferti-
gungszeichnung erstellt hatten
– die Jury bewertete am Ende
Präzision, Maßgenauigkeit, Ver-
arbeitung und den Umgang mit
Werkzeugen und Maschinen.
Kmoch leistete ganze Arbeit:
89,66 von 100 Punkten schaffte
er und landete damit denkbar
knapp vor dem Zweitplatzierten
mit 89 Punkten.
„Ich bin einfach nur hingefah-

ren,umteilzunehmen“, sagtdas
Tischlertalent lachend. Ruft er
nun für das Bundesfinale höhere
Ambitionen aus? „Ich gehe mit
der Ambition ran, mein Bestes

Zwei Kaninchen und zwölf
Wachteln leben bei Kmoch im
Garten. Sie können sichüber sei-
ne Begabung freuen: Die Tiere
wohnen ausschließlich in von
ihm selbst gebauten Ställen.
Und auch sein bester Kumpel
und WG-Mitbewohner profi-
tiert, denn die Garderobe und
der Wohnzimmertisch sind
ebenfalls selbst gebaut. Aller-
dings überwiegendie gekauften
Möbel. „Das ist zeitlich schwie-
rig, und irgendwann ist es zu
viel“, begründet Kmoch die
Käufemit Blick auf seine Freizeit.
Denn auch außerhalb der Tisch-
lerei packt er zu, wenn auch an-
ders – seit 16 Jahrenmacht er Ju-
do, bringt den Sport zudem bis
zu dreimal die Woche Kindern
bei. Er trägt den Brauen Gürtel
und blickt ambitioniert Richtung
Schwarz. „Nächstes oder über-
nächstes Jahr“, sagt er.

GeHT es Ins
BeruFsscHulleHramT?

Und auch sein Berufsweg ist
noch lange nicht zu Ende. Seit
Oktober studiert Kmoch Holz-
technik und Politikwissen-
schaft, denn Geselle reicht ihm
nicht aus. DenBachelor braucht
er, um imAnschluss denMaster
in Berufsschullehramt für Holz-
technik zu absolvieren. „Erst
mal muss ich aber schauen, ob
Studium was für mich ist“, sagt
Kmoch. Beruflich befindet er
sich noch in der Findungsphase,
der Bereich soll es aber bleiben.
Wohin es auch geht: Der Erfolg
bei der Landesmeisterschaft
macht sich sicher gut im Le-
benslauf.

zu geben.“ Er wisse aber auch
um die starke Konkurrenz. Er
wolle „die Kirche im Dorf las-
sen“, sagt er gelassen.

das Handwerk lIeGT
In der FamIlIe

Offenbar arbeiten Kmochs Hän-
de ähnlich ruhig. Sonst hätte er
es wohl kaum so weit geschafft.
Den Grundstein legte er mit
einem Praktikum beim Hand-

werksbetrieb dos Santos, bei
demerdanach seineAusbildung
begann. Erst im Februar schloss
er sie nach zweieinhalb Jahren
ab. „Ich wurde dort vielfältig
ausgebildet und hatte ein sehr
breites Spektrum an Aufgaben.
Und inerster Linie zwei sehrgute
Ausbildungsmeister“, sagt der
Geselle.
DochdasHandwerk liegtauch

in den Genen: Papa Kmoch
machtGarten- und Landschafts-

bau, Opa Kmoch war Handwer-
ker. „Ich habe schon früher viel
mit meinem Vater und demOpa
im Garten gearbeitet“, erzählt
er. Also kaum verwunderlich,
dass er im Handwerkskammer-
bezirk Hannover die besten Prü-
fungen schrieb und so die Einla-
dung zur Landesmeisterschaft
erhielt. „Ichmusstenicht anneh-
men, aber man hatte nichts zu
verlieren“, sagt Kmoch.Ganz im
Gegenteil.

Mit einem Stapelhocker gewann Nachwuchstischler Jannes Kmoch die Landesmeisterschaften im
Tischlern. Foto: Tim Schaarschmidt
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TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen
Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

Fleischerei B. ZimmermannGmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

von 04.11. bis 09.11.2024
Zum Wochenanfang von Montag bis Mittwoch:
Schweinegeschnetzeltes "Waidmanns Art" mit Steinpilzen, angebratenem Speck 1 kg12,90 €
Frische grobe Bratwurst .......................................................................... 100 g 0,99 €

von Montag bis Samstag
Paniert für die Pfanne
Alpenschnitzel vom Schweinerücken
mit Bergkäse und luftgetrocknetem
Schinken gefüllt ............... 100 g 1,29 €

Es gibt sie wieder:
Zimmermanns Spar-Coupons
2 Scheiben Kassler

Nacken+
1 Schlauch Sauerkraut

für 6,78€
und viele weitere Artikel

bekommen Sie bis zum 23.11.
gegen Vorlage unserer Coupons!

Coupons erhalten Sie
in unseren Filialen, alternativ

können sie auf unserer Website
heruntergeladen werden:

Aus unserer Feinkostküche
Rote Beete Salat .............. 100 g 1,19 €
Toscanasalat mit Radieschen. 100 g 1,29 €

Leckeres Sauerfleisch
Heidjer oder Hausmacher
Sauerfleisch .................. 100 g 1,69 €
Oma’s Sauerfleisch
von der Pute .... 230 g Schale 3,99 €
Topfsülze mit Gurke
vom Strohschwein ....... 100 g 1,19 €

zum Wochenende von Donnerstag bis Samstag
Schweizer Lendentopf für 2 Personen gebratene Filetmedaillons
in Rahmsoße mit Champignons und Kochschinkenstreifen .. Schale 760 g 16,90 €
Wieder da! Schlesische Weißbratwurst ......................................100 g 1,49 €
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